
Dienstag den rö.Septemb. L8o6,(venn es die Witterung zuläßt,) werde ich de Ehre haben,
mein diesjähriges letztes Feuerwerk abzubrennen,

unter dem Titel:

Die unerwartete

in

oder das

eigentliche Kunststück,
Noch alle Fahre zielte mein äußerstes Bestreben dahin , am Schlüße des Feuerwerks-
jahreS ein ganz besonders sehenswürdlges Feucrwerk abzubrenneu , um eines Thrlls so¬
wohl andurch für die den Sommer hindurch von einem hochaaschnttchsteu und ver-
rhrunzswürdizsten Publikum mir geschenkte Gnade , gärigen Zuspruch und unterstützen¬
des Wohlwollen einigermassen meinen innigsten Dan ? abzustatten , als auch andern Theils
eben dieser bisher genossenen Gnade und gütigen Zutrauens des Hochgeschätztesten Publi¬
kums andurch auch auf künftiges Fahr mich würdig zu machen , somit durch das Bewußi-
seyn der ' allgemeinen Zufriedenheit trostosll überwintern zu können.

Ich habe dahero auch zu gegenwärtigen letzten Feuerwerk dieses Fahrs lauter solche
VorstellangSftoffe gemähter , von denen ich in ,vorhinein überzeugt bm , daß fie meinen
beabflchteten Zweck vollständig entsprechen , unv mir den ^ rngetheilten Beyfall der vereh-
runaSwürdigften Zuseher erwerben werdcu.

Dies um so gewisser zu erzweckea , nehme ich zum Grundsatz an , sowohl bey dem
Parterrefrovten , als auch hauptsächlich bcy der Dekorazion von der bisher gewöhnlichen
Art der Vorstellungen durch Planke Zeichnungen nach Lhunlichkeit abzuweichen , und ein
aauzeS Feuerwerk dergestalt zu bearbeiten , oap die mehreren Fronten , vorzüglich aber
die Dekorazion aus lauter eigentlichen Feuerwerks - Kunststücken zusammengesetzt bestehen¬
sollen mithin dem geneigtesten Publikum auch einmal ein Kunstfeaerwerk im ganz eigent-
lichen Verstände , nebst einigen kleinen pantomimischen Unterhaltungen dargrstellet werde.

^ So mühsam , als kostspielig die Bearbeitung eine - Feuerwerks von der Art ist, eben
so verlrouu « gsvoll hoffe ich auf dessen glückliche Wirkung , andurch die >volle Zufrieden¬
heit und das ungetbeilte Jeugniß des hochgeschätztesten Publikums einzuärndteu . daß so
was ganz in der Zdec neues , prachtvoll und künstlich schönes im Feuerwerke noch nicht

aufgefschrt worden ^ Publikum ! bin ich so glücklich die - Zeugniß von ihnen zu verdie-
nen so sind meine Wünsche erfüllt , und Sie schenken mir andurch einen trostvollcn Win¬
ter mit der belebenden Hoffnung bey künftigen e » tretenden Frühling abermals auf Dero
anädiae Unterstützung und gütigen Zuspruch,rechnen zu können . . - ,
" Da übrigens der größte Therl gegenwärtigen Feuerwerk - « ne Zusammensetzung aus
lauter Feuerwerks - Kunststücken ist, so würde eine genauere Beschreibung davon , nicht nur
viel in weitwcnditz werden , sondern vielmehr dre Erwartung der verehrresten Zuseher tau¬
schen oder irreführen , ich muß dahero ein verehrtestes Publikum um die gütige Nachsicht
bitten daß ich für diesmal alle weitwendige Beschreibung unterlasse , und vertrauungSvoll
auf Dero so oft erprobtes Zutrauen in mein Verbrechen nur platterdingen die Benennun¬
gen der sechs vorkommendcn Fronten und der Haipr - ekorazisy vorläufig bekannt mache.Erste Fronte.

Die Rauscher , oder die Seltmheit im Feuerwerke.
Eine ganz aus Brillant , und sehr schönen chinesischen Feuerwerk bestehende Fronte.

Zweyte  Fronte.

Mein innigstes Gefühl.
Durch den reinsten Brillant und Kolloritftuer ausgedrückt . '

Dritte  Fronte.

Die Feuer - Arkaden .^
Em wahres Kunststück in Brillantfcuer.
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Vierte Fronte.
Die Schönheit des Arabesken itri Feuer/ oder mein Dankopfer.

Luftlcke aller Gattungen mit dem ausgesuchtesten Kolloritfmer vereint, werden
eine sehensurdige Schönheit darstellen.

Fünfte  Fronte.
Alles in Bewegung.

Ist /«e sehenswürdige Zusammensetzung der eigentlichen Feuerwerksßücken.
Sechste Fronte.

Eint/panromimische Unterhaltung/ oder des Mepbistophiles Zau-
bertheater.

Di e Fronte stellt ein vollständiqes Nllt Logen versehenes Theater vor§auf dessen
Parterre !i erhabenen Sitzen Mephistop h î l eS, mit der Medea und Magara  als
«chülleritzi seiner Zauberkünste den von Teuf«fftz»sichtbarlich aufzusührenden Gavkelwerken
M sehen,»obey in"dem Seitenparterre das Orchester mit mehreren stchtkarlich musizierenden
Höllengc/p̂ stern zu gewiß nicht weniger Unterhaltung zu sehen seyn wird. Hierauf folgt

Die Oekorazion.
Die unerwartete Erscheinung in der Luft/ oder das eigentliche Feuer¬

werkskunststück.
Diese Vorstellung soll also ihrem Titel gemäß ein unerwartetes Feuerwerks- Kunst,

/tück seyn, folglich den Zuseher überraschen? Eine nähere Beschreibung hievon wäre also
zweckwidrig? Zch kann alsoz» vorläufiger Beruhigung des geschätztesten Publikums hirvon
nur so Kiel meiden, daß diese DekorazionS»Vorstellung von den bisher üblichen Lrkorazio-
ncn ganz verschieden, und weder eine geometrische noch perspektivische Gebäudes» oder
GartensporsteÜuug, folglich ein ganz besonders neue Feuerwerks. Zdce ist, die eben dreftr
Neuheit wegen um so sthenSwürdiger seyn wird, da sie aus einer Sammlung von Mehr
al- Z2 Feuerwerks»Kunststücken von sehr beträchtlicher Größe bestehet, und ihrer Reichhal¬
tigkeit des KeaerS unübcrschebaren Schönheit der einzelnen Lheile und deS Ganzen,
vorzüglich aber der jeder bisher gegebenen Beleuchtungs«Dekorazion weit übersteigenden
Feuergröße wegen den ungetbeltrcn Beyfall und das allgemeine Zeugniß einer der sthens-
würdigsten Ausführungen im Feuer gewiß behaupten wird.

Während Umlegung der Fronler.gerüste wird mit allen Gattungen von Luftstücken
abgewechselt werden.

Den vollständigen Beschluß aber meiner diesjährigen Feuerwerks. Unterhaltungen
wird ein donnerndes oerikgsgkldß machen, und mich einem verehrtesten Publikum auf künf»
liges Frühjahr ancmpfeblen.

Zn Ansehung der Retour und Versicherungs- Billeten hat eS tcy der nähmlichcn
Ordnung, wie im letzten Feuerwerk sein Verbleiben.

Anmerkung.
ES hat sich schon bey mehreren Feuerwerken der Umstand geäußert, das Melgesinte', außer den,

Pratter verschiedenen Partheyen Feuerwerks- Versicherungs-Billeten mit dem Vorwand verkauften, daß
mit diesen Versicherungs- Billeten in das Feuerwerk passieret werden könne; da nun der eingeführten und
hohen Orts genehmigten Anordnung gemäß, diese ledige Versicherungs-Billete, ohrie dabey habenden
Kasse- Billete, keinen Eintritt in das Feuerwer* verschaffen, so wird hiemit jedermann gewarnet, sich durch
Erkaufung derley ledigen Versicherungs- Billete nicht Übervortheilen zu lassen, weil jedes Versicherungs»
Billct, wenn kein Kasse- Billrt dabey ist, bep dem Eintritt in das Feuerwerk zurückgrwirsen wird.

Beym Eintritt zahlt die Person mit Ausnahme der Vorrriter und Kutscher . - «4 kr.
Auf der ersten Gallerie. . . - > . . . . . i fl. 12 kr.
Auf der zwepten Gallerie . . . 24 kr.
Kinder bis9 Jahre, wenn jemand Erwachsener mit ihnen gehet, sind sowohl beym Eintritt, als

auf der Gallerie frey.
Nach Erforderniß wird in dem Prater ausgiebig aufgespritzet werden.
,Zur größerer Bequemlichkeit sind sowohl Eintritts- als Gallerie»Billete zu bekommen. Im Fabak-

geWlKe zur weißen Schwarme, in der Kä tnerstraße Nro. H07 . bey Hrn- Anton Spreizhosser, dann
im Tabakgrwölbe unter den Tuchlanben im Seiperhoffe Nr». 460. bey Hrn. Johann Reich.

Kasper Stuwer,
V K. auchk' k. privil. Kunst-'und Lustfeuerwerker im Prater.



H e u t e, wenn es die Witterung HUaßt, werde ich die Ehre habenu'.cindießjahriges
erstes Feuer Werk

unter dem Titel:
Das

erwünscht ^ Wiedersehen
a b z p brennen . -

Lindem verstoßenen Winker habe ich meine Kräfte und Kenntniße aufgebothen, den Ein-
<tritt der sch an lange ersehnten schönen Jahrszeit mit einem prächtigen Feuerwerke zu begin»
nen, um dadurch meinen verehrungswürdigsten Gönnern zu zeigen, wie sehr ich das Glück
Ihre Huld und Gnade errungen zu haben, empfinde, und zu schaßen weiß. Alle meine
Bemühungen und Arbeiten sollen einzig und allein nur dahin zielen, meinen Dank für den
mir bisher erwiesenen Beyfall mit einem Feuerwerke zu erwiedern, welches der Jahreszeit
angemessen/ und allgemeines Vergnügen verschaffen soll. Ich widme demnach meinen Höch¬
sten und Hohen Gönnern in der angenehmen Hoffnung, daß rch auch dieses Jahr auf die
den edlen Bewohnern der Hiesigen Karferstadt angrdorne, und bep jeder Gelegenheit bewie¬
sene edekmüthige Unterstützung der Künstler sicher rechnen könne, ein Feuerwerk, welches sich
an Reichthum des Feuers, und Schönheit der Zeichnung gewiß auszeichnen wird Welchen

.edlern und erhabener« Gegenstand könnte ich wohl bcy einem Publikum, das die Gaben
der Natur so sehr zu schätzen und zu verehren weiß, wählen, als die Natur selbst. Die Natur
in ihrem erhabensten Glanze darzustellen, habe ich ily gegenwärtigen Feuerwerke versucht,
wie sehr mir dieser Versuch gelingen werde, wird mir der zu erringen hoffende Beyfallerweisen.

Das Feuerwerk besteht aus fünf Fronten und einer Haupt-Decoration, wovon
die erste Fronte .

als Eingang zum gegenwärtigen Feuerwerke eine Brillantfronte ist, welche theils aus fixen,
theils aus beweglichen Feuerwerkskorpcrn besteht, und wird sich vorzüglich durch ihr reines
Funkeufeuer, durch ihre öslern und raschen Veränderungen auszeichnen.

Zweyte Fronte.
D i e e r st e F r e u d e.

^Jch habe für diese Fronte eine Zeichnung gewählt, die gewiß den Beyfall von allen je^
nen, die mich mit ihrem Besuche beehren werden, erhalten soll. Die mannigfaltigsten Guir-
landrn in den hellsten und reinsten Collorit mit einer Gloriegekrönet, machen diese Fronte aus.



Dritte Fronte.
Diese Fronte ist auS dem schönsten Brillant-Feuer zusammen gesetzt, wird sich durch die

öfteren Veränderungen, und durch die immer zunehmende Größe an Feuer besonder- aus«
zeichnen, und am Ende einen der schönsten Dessains darstellen.

Vierte Fronte.
Die Caskaden,

»der der feuerige Wasserfall, welcher in der Mitte dieser Fronte auf beyden Geilen von meh,
rvren Fontainen umgeben, angebracht ist. Diese Fronte wird eines der schönsten Bilder der
Natur darstellen, und gewiß die größte Zufriedenheit auf sich ziehen.

Fünfte Fronte.
Die neue Rose.

Daß ich bey der Bearbeitung dieses Feuerwerkes weder Mühe noch Kosten sparte, «m
meinen Gönnern eine angenehme Ueberraschung zu verschaffen, wird mir der zu erringende
Beyfall dieser Fronte erweisen.

Die Haupt - Decoration
Die B l u in e n . G a l ^ e r i

Eine Beschreibung dieser Haupt-Decoratiott zu machm, das herrlich Schöne der Zeich«
n.rng,das majestätische und anmulhige der Baukunst dieser kolloßalifchen Gallerie läßt stch
nicht wohl mit Worten entsprechend ausdrücken; daher glaube ich genug und alles zu sagen,
wenn rch versichere, daß das Auge meiner werthesten Gönner in unendlichen Perspektiv»er«
lierend ein Piunkgcbäude erblicken wird, das ein Meisterstück der Baukunst genennet wer»
den kann, unb um so mehr sehenswürdrg seyn wird, da die in diesen Pracht-Gallcrien an¬
gebrachten Vasen mit dem mannigfaltigsten Eollorit-Feuer beleuchtet, den herrlichsten An«
ibttck gewähren werden.

Während Umlegung der Fronten«Gerüste wird häusig mit allen Gattungen Luftstäcke»
-bgewechselt werden.

Den gänzlichen Beschluß macht eine prachtvolle Kanonade.

BepmEintritt zahlt jede Person mit Ausnahme der Dorreikcr und Kutscher r fl. — kr.
Auf die erste Galleric . . . . A fl. kr.
Auf die zweyte Gallerie . . . . . . . r fl. Zo kr.

Kinder bis y Jahre sind sowohl brym Eintritt als auf der Gallerte, wenn Jemand
Erwachsener mit ihnen geht frey.

Kasper Stuwer,
kais. königl. prip. Kunst- und Lustfeuecwerker.



Heute, ( wen« es die Witterung zuläßt) , werbe ich die Shre haben mein
diesjähriges

.erstes Feuerwerk abzubrennen,
unter dem Titel:

V I V ^

Die alles erquickende Frühlings -Sonne scheinet uns
w i d 'e r i m

Frieden.
8 ) erehrungswürdigstes Publikum ! voll des Vertrauens auf den im jüngst verflossenen
Jahre mit so ausnehmender Güte mir geschenkten gnädigen Zuspruch und ungetheilten
Beifall eröffne ich meine diesjährige Laufbahue mit diesem in seinem Stoff und Bear¬
beitungsart ganz besonderen auf die gegenwärtige Frühlingszeit , und Umstände au-
spielend bearbeiteten sehr prächtigen Kunstfeuerwerke.

Die bei diesem Feuerwerke vorkommenden allegorischen Vorstellungen werden für
den Zuseher so überraschender , und unterhaltend seyn , da ich mit Anstrengung aller
Feuerwerks - und Ie .chnungskunst den Zweck ganz andurch erreichet zu haben hoffe,
daß ich das aumuthige und erquickende deS Frühlings , mit dem Höchst erfreulichen
des schon so lang gewünschten , und nun esugetretenen alles beglückenden Friedens
anschaulich vereiniget habe.

Fe größer , erhabener , und interessanter dieser Feuerwerksstof ist , je mehr bestreb¬
te ich mich solchen so zu bearbeiten , daß es der Ausführung weder an Schönheit,
Niedlichkeit , Pracht , und Neuheit das Mindeste mangle , noch weniger aber ein ver¬
ehrungswürdiges Publikum in ihrer billigen Erwartung über die anpaffende Ausfüh¬
rung sich getäuschet finden könne . Dahero nehme ich mir die Freiheit , sowohl ein höch¬
stes . hohes und verehrungswürdigstes Publikum gehorsamst einzuladen , mit der feyerlichen
Zusicherung , daß dieses Feuerwerk nicht nur für Federmanns Auge ohne Ausnahme sehr
reizend und unterhaltlich , sondern auch der innern Empfindung bis zur Wonne ganz
entsprechend seyn werde.

Erste  Fronte.

Der Jedermann willkommene Aufruf.
Eine sehr prächtige theilS fixe , theils bewegliche Brillantzeichnung eröffnet dies fest¬

liche Feuerwerk , welche nach einigen Abänderungen endlich in einem Aufruf übergehet,
für dessen Echo mir der erfolgende ungetheilte Beifall bürget . -

Z w e y t e F r o n t e.

Die Aussöhnung der Friedensgöttin « mit dem Kriegsgott.
Eine,überaus niedliche Zcichnuugsfrvnte im gewähltesten Farben Feuer stellet hier ei¬

nen prächtigen Hayn von Palmbäumen vor , welchen durch Kunstwerk mit verschiedene«
kriegerischen Trophäen ausgezieret , und mit Frühlingsbunten - Gehängen verherlichet , die
Friedensgöttin » und der KriegSgott zum glücklichen Ort ihrer endlichen Aussöhnung ge¬
wählt haben ; auch wirklich erscheinen beide Götter in dem prachtvollen Mittel dieses
Hayns , wo die Friedensgöttmn das vom KriegSgott empor gezückte Schwerdt zum Zei¬
chen der Aussöhnung flchtbarlich entzwei bricht , und zum Beweis des hergestellten Frie¬
dens den Oehlzweig hoch empor schwinget.

Dritte  Fronte.

Die in einen Feuerregen übergehende Kaskaden.
Fn der schönsten symetrischen Ordnung wird eine sehr gxoße Reihe vielfältiger mit

beweglichen niedlichen Kaskaden versehenen Springbrünne einen sehr reizenden Anblick
im schönsten Funkenfeuer darflellen , worauf endlich nach mehreren Abwechslungen das
Ganze in einen überaus großen sehcnswürdigen so beliebten Feuerregen übergehen und
Mir gewiß den allgemeinen Beifall erringen wird.

Vierte  Fronte.

Die Empfiydung aller Patrioten über den von unserem allergnadig-
lten Landesfürslen geschlossenen Frieden.

Diese ist ein ? der niedlichsten Jeichnungsfrontcn , wobei sich die Zeichnung und an¬
gebrachte Far '- mmrschunz ganz ausnehmend anempfehlen werden , ich hielte es mir auch



zur Pflicht , alles anzuwenden , um die Ausführung der Würde des Gegenstandes nach
Möglichkeit entsprechend zu machen , um mir das allgemeine beruhigende Zeugniß zu er¬
werben , daß ich durch diese Fronte dre wahre — patriotische Empfindung der verehrungs«
würdigsten Zufther nicht nur vollständig ausgedrücket , sondern auch mit möglichster
Pracht — Reiz — und Schönheit dem Auge anschaulich dargesttllet habe , dahero auch ich
mich einer weiteren näheren Beschreibung geflissentlich enthalte , um nur bei dem vereh¬
rungswürdigsten Publikum das Verdienst einer vollen Überraschung zu verdienen.

Fünfte Fronte.

Der Gürtel der Friedensgöttin « .
Diese Fronte ist eine überaus prächtige aus 44 . beträchtlich großen beweglichen Ma¬

schinen mit Farbenfkner künstlich zusammgesetztc brillantirte Zeichnung , die durch die
Reichhaltigkeit ihres Feuers und Verschiedenheit der Bewegung einen gewiß sehr reizba¬
ren Anblick darftellen wird.

Sechste Fronte.

Düs Denkwahl der Vaterlandstreue , oder das Sinnbild sämnttlicher
zum Schupe des Vaterlandes vereinigten Legionen.

Eine sehr große prachtvolle Zeichnung im buntesten Farbenfeuer stellet das Dcnkmahl
dieser unvergeßlichen Vaterlandstreue durch besonders angebrachte und gut gewählte
Sinnbilder vor , wobei sich das Mittel dadurch besonders auszeichnen wird , daß es als
der Punkt der lonzt ulrirten Vaterlandstreue in eine ausnehmende Pracht übergehet , und
durch den Ruf der Gbttinn Fama diese unerschütterliche Gruudfcste des Vaterlandes der
Nachwelt verkündigen laßt . Hierauf folget die

Kaupt - Dek 0 r a t i 0 n.
v i v -e ? !

Die alles erquickende Frühlings - Sonne scheinet uns wider im Frieden!
Da ich meine diesjährigen Feuerwerk »Unterhaltungen mit gegenwärtiger Drkorozion beginne , und

sr« mir also zur Anewpschlnng des künftigen Wohlwollens eines verehrungswürdigcn Publikums die¬
nen soll , so Hab ich ail ^S dieser Absicht zu enlsp . echen , um so mehr angewandt , als ich ohne ruhmre « -
dig zu seyn . Versichern kann , daß die Z ichuung von einer ganz besonders sehenSwürdigen Art sey,
und der perspektivische Prospekt eine der sreijendsteu N .rchahmungrn auö dem Reiche der Flora dar»
stellen werde , wobei noch überdies eine ausnehmend große , hoch in der tust schwebende , ihrer Neu¬
heit wegen vorzüglich sehenswürdige Sonne durch ihre Schönheit und weit verbreitenden Schimmer das
Ganze um so mehr verherrlichen , und mir das ungetheilte Zeugniß erwerben wird , daß die Ausführung eben
so sehr der versprochenen Pracht und Schönheit als -dem ihr gegebenen Titel im vollen Maaße entspreche.

Während Umlegung der Frontengerüste wird in großer Menge mit allen Gattungen der tust,
stücke wo -unter sich mehrere als besonders sehenörvürdig auSzeichnen werden , abgewcchselt werden.

Den vollständigen Beschluß macht eine dem Gegenstand dieser Ausführung angemessene Kanonade.

Der Damm am Augarten bleibt wie gewöhnlich geschloffem

Auf Allerhöchsten Befehl gelten die Retour - Billete bis Schlag 7 Uhr , und kst spa¬
ter keine Rückzahlung mehr dafür zu leisten.

Beym Eintritt zahlt jede Person mit Ausnahme der Borreiter und Kutscher » - - so kr.
Stuf der ersten Gallrrie r fl. Auf der zweyten - - - - - 2Y kr.
Kinder bis neun Jahre , wenn jemand Erwachsener mit ihnen geht , find sowohl beym Eintritt , als aus

der Gallerte ftey . Im Prater wird nach Erforderniß gewis ausgiebig aufgespritzek werden.

Um sich bey der Kaffe nicht lang aufzuhalten , sind zu größerer Bequemlichkeit sowohl Eintritts , als Gakleri,-
Billete zu bekommen , im Kcllekturgcwölbe des Hrn . Mahlknecht auf dem Peter neben dem v Traknerjschen
Hause No ». 644 . und in dem Kollekturgewölbe deS Herrn Eglseer in der Kartnerstraße im v. Sterneggischcn
Hause Nro . i t IZ . gegenüber dem Gasthofe zum wilden Mann.

Nachricht . Wenn jemand zur kandunterhaltung sich kleiner , und auch größerer Feuerwerke zu be,
dienen belieben trogen solle , so sind solche in meinen Laboratorio theils alsogleich zu haben , thkils
zu bestellen gegen billige Zahlung.

Kaspar Stuwer,
K . K . privil . Kunst - und Listfeuerwerkrr im Pcalex.



Heute , (wenn es die Witterung zulaßt, ) werde ich die Ehre Hab« ,

mein diesjähriges zweytes Kunst - Feuerwerk
unter dem Titel:

Des

abzlibremen,

alten Roms vorzügliche Denkmähler,
oder

M . Aureli und L. Verri , Triumphal ! -Denkmahl.
Die von de» alte » Rdmern der Nachwelt hmterlaffene so vielfältige Denkmähler sind viel
zu merkwürdig und Interessant , als das ich mit Zuversicht Nicht glaube » sollte , es werde ei¬
nem hochanseynlichsten und verehrungswürdigen Publikum Wiens zu besonderen Wohl¬
gefallen gereichen , wenn statt blossen Fdeal . Vorstellungen , zuweilen auch mit ächten Ge-
mahlden der vorzüglich Merkwürdigen , als auch in der Schönheit und Pracht schenSwürdi-
gen Sttterthumern in der Mahlerischen Feuerwerks . Kunst abgewechselt würde.

Zn dieser Voraussetzung habe ich zum Stoffe meines gegenwärtigen Feuerwerks ' KU den
drey Zeichnung - - Fronten sowohl , als auch zu der Hauptdekoration selbst lauter solche Ge-
genstände gewahlek , die ihrer Pracht , Kunst und Gegeustaudes -Würde , schon zu den ältesten
Zeiten merkwürdig waren , und eben dieser Sehenswürdigkeit halber als besondere Kunst¬
stücke allgemein geschatzet werden.

Da dieser Kunststücke echte Zeichnungen im kleinen schon von jedermann Mit Vergnü¬
gen gesehen und bewundert werden , so schmeichle ich mir um so mehr Verdienst durch de¬
ren Vorstellung im Feuerwerk zu verdienen , da ich solche in - er Natur fast gleichen Größe
mck aller Pünktlichkeit dem Zuschauer - ar - elle, und selbe gleichsam an Ort und Stelle versetze-
wo diese alten Seltenheiten der menschlichen Kunst zu sehen sind.

Der Gnade und des Wohlwollens des verehrteste » Publikums mich immer würdiger
zu machen , sparte ich bcy Bearbeitung des gegenwärtigen Feuerwerks weder Mühe noch Koste » /
und bin daher überzeugt auch - ießmahl den schon so oft genoffenen ungetheiltru Beyfall , und
das für mich schmeichelhafte Zeugniß zu erringen , das dieß Feuerwerk zur allgemein » Zu¬
friedenheit eben so schön, als prachtvoll und sehenSwürdig ausgefallen sey.

Ohne mich in wcirwendige und eben dadurch ' langweilig werdende Beschreibung
der vorkommendcn Vorstellungen eiuzulaffen , will ich nur in Kürze Meiden , daß dieß präch¬
tige Feuerwerk ans folgenden Stücken bestehen werde.

Erste Fronte.
DaS schiefeOvall - Spikl.

Eine ans iz Maschinen im ledigen reinemFunkettfeuer fich herum wirblende Fronte
wird einen angenehmen Anblick , und dem Auge verschiedene überraschende Zeichnungs - Täu¬
schungen darstellen.

Zweyte  Fronte.
Das heilige Opfer der Römer.
Bey außerordentlichen Gelegenheiten pflegten die ältesten Römer den Gott Zupittt

in einem eigends darzu mit prächtigen Kollonaden erbauten Circo unter fteyen Himmel ihr
Opfer mittelst Schlachtung eines Opfer »Stieres , und nachheriger gänzlicher Verbrennuug
desselben entweder ihren tiefeflen Dank zu bezeigen , oder im Nothfalle dessen Hilf und Gna-

z *^ ie echte Vorstellung dieses Zirkus ist der Gegenstand dieser Vorstellung , die um so
sehenswürdiger seyn wird , weil auch dabey die vollständige Verbrennung des Opfer - Stie¬
res , und die mystische Erscheinung des Gott Jupiters um so überraschender zu sehen sey»
wird , da hoch in der Luft öftere auSeina »der fahrende Donner - Keile die gütige AuftrahMt
dieses Opfers verkünden werden.

DritreFeonte.  ^
Das Hals und Kopfgeschmeide der alten Römer.

Diese sehr schöne Zeichnung bestehet aus ledigen Aunkenfcuer , und wird daher u«
so meb * Bewunderung erregen , als schwer es ist, durch bloßes Kartüschfeuer etwas sv Nied¬
lich Schönes in der Zeichnung hervor zu bringen.

Vierte  Fronte.
Das Denkmahlder Krdtten.

Zn dem berühmten Capitolio zu Rom , war auch ein besonderes Denkmahl Errichtet,
auf welchen die sieben Kronen zu sehen waren , mit denen die Burger Roms dry verschiede»



»»« Haftungen der Auszeichnung für geleistete besondere Helden oder bürgerliche Lösten
g-kröuek zu werden pflegten ; als : r. SieLor der - Kronen . s - Stra hle n - Krvn e u-

GH isss «Kronen . 4 . Mauer -Kronen . ^ Lagcr - Kronen . b. Belagerungs.
Kronen , uud 7. dre Bürger - Kronen . .

Die echte Vorstellung dieses in seinem Bau sehr schönen Denkmahles wird sich dem
Auge um so reihender darstellcn , weil solches mrttcn in einem angenehmen Zypressen - Wal¬
de mit untermengten Opfer - Tischen ernen überraschenden P/ospekt machen wird.

Fünfte  Fronte.
Das würblende F u n k e n f e u e r.

Eine au- 7 sebr großen Feuermaschinen zusammengesetzte Fronte wird sich zu allge¬
meinen Überraschung durch ihre öftere unerwartete Veränderung auSzcichnem

Sechste  Fronte.
Des König Hiero Pracht - Schiff.

Hiero König von Syrakus in Sizilien ließ durch den Weltberühmte » Zirchimedcs ein
Selon êres Pracht - Schiff erbauen , wovon die alten Schriftsteller Wunderdinge erzählen , be-
fonörs  lieferte hierüber Athanaus eme ausführliche Beschreibung , zufolge welcher au Lessen
Bau drey hundert Werkleare ein ganzes Fahr hindurch gearbeitet haben sollen.

Dieses Ä Hrff war ei» 'ganzes schwimmendes Schloß , und ist so groß ausgefallen , daß
es in kernen Hafrn des Königs Hiero eiulaufen konnte , weswegen auch Hiero dieses
ZA tuder . Schiff seinem Freunde dem König iu Egypten Prolomäus Philadelphus schenkte,
well solcher geranmigere Hafeu zu dessen Unterbringung hatte.

Es wir ) daher dieses Pracht - Schiff nach der weitläufigen Beschreibung deS Athen»-
us q?z ichner, >u feiner volleu Größe und majestätischen Pracht sich darstellcn , wie cs in
dem Ägyptischen Hafen rwr Anker liegt , so sehenswürdig auch dieses Wunder - Schiff schon
f ^i sich allem ist , so wird doch diese Fronte au ihrer Äehenswürdigkeit noch um to mehr
gewinnen , da sich mir demselben zugleich die rechende Ansicht crnes der schönste» Seehäfen
ve bindet , rn welchen mchnre Gchrffe kleinerer Kattuag in beständ gern Hiv - und Wied ----
fahren , das Äanze bclebcu , u»-d eme der merkwürdigken Eansschaften sich darstellen wird.

Hieraus folgt
Die Hauptdekoration.

M. Aureli und L. Verri , Triumpball- Denkmahl.
Nach siegreich geendeten Parrihtzc « Krieg , wurde dm deydcn Siegern M . Aurcüo

und L Verro dieses weltberühmte Deürmahl errichtet : Dieses pranget mit allen seinen pie-
roglyvben - Verzierungen auf einen perspektivischen Borgrund müden koüofaischetl SmrUtt
des Aurels und Verri zu Pferd verbunden.

Den Trimnphall .«Play umgeben Prpchtgebaude von Kollonaden , uud dildeu an-
dnrch eines der schönster! Perspektive , wodurch das majestätische Ansehen dieses berühmte«
Slltcnhnms um so reizender iu die Augea fallen , und Sen werthesten Zuse- cr» den uuge-
theilren Beyfall adlsckm wird.

Während llmlmuag der Fronten - Gerüste aber wird Mit allen Gattrmge » vo»
Luftstückm abgervcchlelt werden.

Den vollen Beschluß wird eine ganz besondere Kanonade machen.
Za Ansehung der Ätetour uud BeiffrcheruogS . Billeten har eS bey der nähmlichl«

O ' dnuug , wie im letzten Feuerwerk sein verbleiben.
Anmerkung.

Es hak sich schon bey mehreren Kmerweeken der Umstand geäußert , daß Uebelgestuntt, außer dem Pr «l«r
Pa ' khcpea Feuerwerks »Verstcherungs- Billeteo mit dem Vorwände verkaiften , daß mit diepn in das Fenerrvark
paffirt weri>en könne; da nun der eingejÄhrttn und hvhrn Orts genehmigten Anordnung gemäß , diese ledig«
Verjicherungs - Blilete , ohne dabey habenden Kaffe»Dillete , keinen Eintritt in daS Feuerwerk verschaffen, sd
wird Hiemil jedermann gewarnek, sich durch Erkaufung derley ledigen Dersicherusgs - Billeten nicht LbervortheiUn
za lassen, weil jedes BerächeruagS - B >llet , wenn kein Kasse«Biket dabey ist , bey dem Eintritt in das Feuer»
werk zurück gewiesen wird.

Brym Stnrrttt zahlt die Person m .t Ausnahme der Borreiter und Kutscher . . 24 kr.
Auf h?r ersten Gallerte . . » fl . »2 kr.
Auf der zweyrm Gagoric . 24 kr.
Kmdcr bis s Zähre , wenn jemand Erwachsener mit ihnen gehet , sind sowohl beym Ein¬

tritt , als auf der (DaNerie frey.
Rach Erforderuiß . wird in dem Prater ausgiebig aufgespriyrt werden.
Jur größerer Bequemlichkeit sind sowohl Eintritts - als Gallerie - Billete zu bekommen.

Zm Tabakgewölbe zur weißen Schwärme , in der Kärntnerstraße Rro . » «07 bey Hrn.
Sntou Epieizh ' ffcr , dann im Tadakgewölbe unter den Tuchlauben im Scitzerhofe
Nro . 460 . bey Heu . Zohann Reich.

Kaspar Stuwer,
, und Tusrfeucrwerker im Prater.
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Auf allerhöchsten Befehl
werde  ich Mittwoch  den 28 "" September , wenn es die Witterung zuläßt,

rosse euer c

abbrennen.

^eder Bewohner unserer Monarchie , und vorzüglich jeder Bewohner unserer erhabenen
Kaiserstadt , beeilt sich , alles was m seinen Kräften steht , beantragen , die Anwesenheit
der allerhöchsten Verbündeten unserS angebethetm Monarchen zu feyrrn , auch derünicr-
zeichnete hält cS für seine erste und vorzüglichste Pflicht , zur Verherrlichung dieser schon so
lange ersehnten und gewünschten Epoche , das Seinige beyzutragen ; derselbe hat sich auch
daher die ganze Zeit beeifert ein Feuerwerk zu geben , welches so wie die Epoche , einzig
in seiner Art seyn soll . Jede Kunst ist aufgcbothen , alle Kräfte sind erschöpft , um ein
vollendetes Ganzes zu liefern.

Das Feuerwerk selbst besteht aus sechs Fronten und einer Haupt Dekoration.
ErfteFronte

Blick in die,Zukunft.
Unter der Aegide unserer erhabenen Beschützer , ist es nicht zu kühn einen Blick in

die Ankünften wagen . Das wohlthätige Gestirn , das täglich Leben , Freude und Frucht
barkeit gewahrt , wird die Völker beschützen.

Zweyte Fronte

die prophetischen (Gestirne.
Diese an Glanz und Diamanten ü ber- st rahlrrrvr Ueonrr vrsteyr "Un enmk^vcr präch¬

tigsten Brillantzeichnungen . Fm ausserordentlichen Glanze und reinsten Lichte sollen die¬
se Gestirne , wie sie im grauen Altcrthume den Nationen und ihren Machthabern ver¬
bürgende Vorbothen aller Unternehmungen waren , das künftige Glück von ganz Euro¬
pa vorbcdeutcn.

Dritte Fronte

das Höchste des Lebens.
Einstimmen wird mit nur das verehrte Publikum , wenn sich diese Fronte , eine

der prächtigsten Flugzcichnungen entzünden wird . Das was ich im Leben das Höchste
nenne , wird gewrß jeden Redlichen beglücken : eö gründet das Glück der Staaten , eS
führt uns selbst die bessere Ordnung zurück — möge eS immer die edlen Herzen un¬
serer erhabensten Fürsten umschlingen

Vierte Fronte

der Zirkel der Freude.
Diese besonders feuerreiche Brillantfronte , worin sich drcy prächtige mit allen

Fleiß des Loiloi -its und der Zeichnung zusammen gesetzte Feuerkörper befinden , welche
mit seltenen Brillantfigurcn besetzt sind , wird durch ihre vereinten Zirkelbewcgungen
einen sich freuenden Gesellschaftskreis darstellen . Fch darf mir schmeicheln , daß die Her¬
zen meulcr edlen Gönner mir einftimmen ) und dadurch mir die vollkommenste Beloh¬
nung gewähreu werden.

Fünfte Fronte
Europens Völker - Danr.

Wer drückt die Gefühle aus , welche die Völker den Fürsten für den lang er¬
sehnten Frieden , und eine heitere Aussicht in die Zukunft zollen ? Ich habe bey dieser
Fronte jede Symbole benützt , welche bisher von der Kunst zur Bezeichnung der Gefüh¬
le des Dankes , der Liebe , und deS Ruhmes angenommen wurden , und sie mit einan¬
der so verbunden , daß sie einen überraschenden Anblick gewähren werden.

Sechste Fronte.

der Gürtel der Göttin der Eintracht.
Diese prachtvolle Brillantfronte stellet das Sinnbild der Eintracht vor , und ich

habe alles angewcndct , was Schönheit und Glanz hervor bringen kann . Die Zeich¬
nung besteht aus .54 kristallenen beweglichen Maschinen , in deren Mitte daS Symbol
der Eintracht in vollem Glanze pranget . Um das Auge noch mehr zu ergötzen , gehet
die zwcy Hundert Schuh lange Fronte im harmonischen Verein in das prächtigste Fun-
kenfcucr über , welches gewiß die größte Überraschung erregen wird.

Die Hauptdekoration.
Diese in ihrer Art und Größe noch nie gesehene Feuerwerks . Dekoration , wozu das

sonst bestehende grosse Gerüst verdoppelt wurde , stellet das Triumph - Monument der er-
jauchten Befreyer GermanienS und Galliens vor , und besteht in der Hauptsache:

In der Mitte , ans einem grossen prachtvollen Triumph - Portail aus vier grossen
verzierten Sieges - Säulen ans Art der trojanischen , und ans zwey grossen Tempeln Gcr-
manicns und Galliens . Sowohl zu dem Portail , als zu den Tempeln , führet eine
-,O7> Fuß breite , . 9 Fußhohe Treppe , welche durch die, mittels Geschütz - Trophäen ge.
bildeten , vier grossen Saulcnfüsse unterbrochen ist.

Der Bogen deS Triumphportails ist in der inncrn Lichte Fuß breit , und 50

« Fuß hoch , und ruhet auf jeder Seite auf vier korintischen Säulen , deren Gebalke auf
jed r Seite des Bogens von einen dreyköpfigen grossen Adler beherrschet ist , der mit
ausgebreiteten Flügeln auf einer Kugel ruhend , in den Klauen das mit Lorbern um¬
wundene Schwrrd , nebst dem Gcepter mit dem Öhlzweige hält , und das Limbo ! der

glorreichen Vereinigung der verbündeten Fürsten ist.
Der Schluß des Bogens bildet eine Kaiserkrone , welche zugleich den obern Thcil

' eines unter dem Triumphbogen befindlichen Thronbaldachin macht.
^ Uber dem Gesimse des PortailS , ist eine grosse auf deren mittern Thkil

ein mit vier Pferden bespannter Stegeswagen steht.
Die Höhe dieses Triumphportails über die bereits erwähnte Haupttreppe ist , 08 Fuß.
Jur rechten Seite dieses nun beschriebenen mittern Hauptthcils , stehet die grosse

Sicaes - und links daselbst die grosse Fciedensjäule , das Fußgcstell derselben besteht aus
Geschütz - und Waffentrophäen , ihre Stämme sind mit Lorbeer umwunden , und am un¬
tern Thcil des Stammes ist ein grosser Lorbeerkranz welcher sich unter einer Königskrone
zusammenschließt . .

Jede dieser Säulen — ist mit Inbegriff des Fußes , welcher tue Treppe unterbrecht,

und ihrer Figur , welche sie beherrschet , »» . Fuß hoch . „ «
Gäulen stefion  aus jeder Seite zwey grosse Tempeln mit ko¬

rinthischen Säulen , k rontons und Kuppeln . Der eine stellet den Tempel GermanienS,
und der andere jenen Gallien - vor , auf den Zinnen der Kuppeln , steht eine große Figur,

welche die Fahne frey schwinget.
Fm Innern deS Tempels Germanien - , sieht man die Germania , welche dankbar

auf die hohen Verbündeten deutet , und der schreibenden Muse der Geschichte , die voll¬

brachten Großtharen angiebt . ,
Fn jenen des Tempels Galliens , sieht man einen Genius , welcher für Gallien

dankbar auf die hohen Verbündeten deutet.
Diese Tempel sind wie das Ganze , im grossen architektonischen Styl , und haben

von obern Theil der Treppe bis zur Zinne der Kuppel , über welcher noch die Figuren
stehen , eine Höhe von 6z Fuß , ohne diese Figuren mitzurechnen.

Den Schluß der ganzen Dekoration bilden wieder zwey große — denen bereits er¬
wähnten — gleiche Säulen , auf welchen Figuren stehen , die den Ruf der errungenen
Siege , und des gestifteten glorreichen Friedens , in die Welt mittels Trompetenschall
verbreiten

Diese ganze Dekoration besteht sonach in der Mitte , aus dem grossen Triumph-
Portail zwischen zwey Säulen , und auf den Seiten , aus zwey grossen Tempeln , eben¬
falls zwischen zwey grossen Säulen.

Am obern Tbeil der ^ ttique des Triumph - Portails stehen die Worte:

in den Fronten de« Tempel « , jene«

und in den links

6 ^ I , I . I ^ L

so wie in der Dekoration überhaupt die Anfangsbuchstaben dcr Namen aller dieser Lou-
vek-Li.is , um die Widmung dieser triumphalischen , im größten Style der Architek¬

tur entworfenen Dekoration auszudrücken — nämlich , daß sie zu Ehren der erhabenen Be-
freycr GermanienS und Galliens errichtet wurde . , ,

Während Umlegung der Fronten - Gerüste wird mit den ausgewahltestcn Luftftucken
abgewechselt werden.

Auf hohen Befehl werden die Retour - Billete bey diesem Feuerwerke nicht gestattet.

Bcym Eintritt zahlt jede Person mit Ausnahme der Korrekter und Kutscher i fl.
Auf der ersten Gallerie 4 fl.

Auf der zweyten Gallerie , z fl-
Fm geschloffenen Raum welcher mit einem Fußboden belegt ist - fl.

Kinder bis 9 Fahre sind frey.
Zur großern Bequemlichkeit find sowohl Eintritts - als Gallerie - und Parterre - Billeten in der

Stadt zu bekommen . Im Tobak - Gewölbe des Herrn Reich unter den Tuchlauben neben dem Seiperhofe,

und im Colleclur - Gewölbe des Herrn Spreizhofer bep der Schwanne in der Kärntnerfiraße.

Kaspar Stuwer,
kaiserl. königl . privil . Kunst - und Lustfeuerwcrker.



Heute , wenn es die Witterung zuläßt, werde ich die Ehre haben mein

dicßjähnges fünftes und letztes Feuerwerk
unter dem Titel:

Halb Scherz , ßülk Ernst
abzubr e n n e n

diesem Feuerwerke habe ich den höchsten Glanz und den größten Reichthum des ^
Feuers zu geben mich bemüht , weil ich mit demselben von Meinen höchsten und ß
hohen Gönnern für dieses Jahr Abschied zu nehmen gedenke , um in dem kunf - H
tigen Jahre mit neuen Muthe nnd Kraft ausgerüstet wieder auf den Schauplatz 2
tretten zu können . . . . . 2

Indern ich nun meinen werthesten Gönnern meinen innigsten Dank für das 2
mir geschenkte Zutrauen darbringe , so geht , meine einzige Bitte nur dahin , er- 2
neu Künstler auch künftig in seinen kostspieligen und mühsamen Unternehmen ß
zu unterstützen . s

Das Feuerwerk besteht aus fünf Fronten und einer Haupt - Dekoration , 2

wovon ^ 2
Die erste  Fronte - §

Bald oben und unten/Md um und um , ß
aus fixen und beweglichen Brillantfeuer zusammen gesetzt ist . Diese Fronte wird ß
nach mehrererl Veränderungen , und durch ihr heftiges Funkenscuer dem Ganzen ß
vollkommen entsprechend enden . , - . . ?

D i e z w e y t e F r o n t c. 2

Die lustige Unterbaltung des Panralon und Pirols . ß
Diese Fronte ist eine der niedlichsten Zeichnungen i m schönsten Collorit -Feuer , ?

und stellt euren öffentlichen Belustigungs - Ort vor ^ Im Mittel dieses Belusti - E
gungs -Ortes ist Pantalon und Pnvr bey ihren llnterpaltnngennn Wossalischer E
Große dargeftellt . Dre Reinheit der Zeichnung , das verschiedene Collont des ?
Feuers , und die belustigende Unterhaltung des Pantalon und Pnots werden ge - ß
wiß das größte Vergnügen verschaffen . > ^ 2

Die dritte Fronte  §

besteht aus mehreren unter einander sich bewegenden Feuer -Maschinen um rein - 2
ften Brillant , diese Maschinen werben durch ihre raschen und schnellen Bewe - Z
gungen , und durch ihr he,tiges Feuer sich besonders auszeichnm . , ß

Die vierte Fronte  E

Arlequins Zauberbinde.  2
Diese Fronte wird sich nach und nach entwickeln , wird dann eine Pracht - H

volle Brillant -Fronte bilden , und die schönste Vorbereitung zu der folgenden 2
Fronte machen . 2

Die fünfte Fronte.  2

Arlequin als Schnellfahrer mit einer ganz neuen Tressain. 2
Es ist bekannt , daß Arlequin von jeher eine Hauptrolle bey den Belustigun - §

gen cinnimmt , daher habe ich ihn als Schnellfahrer zu dieser Fronte erwählt . 2
Diese Fronte stellt eine mit Laternen beleuchtete Allee vor . Im Mittel derselben 2
ist ein großer Platz , wo sich Arlequin mit der ganz neu verzierten Tressain pro - 2
duziren wird . Die prachtvolle Beleuchtung der Allee , und das verschiedene Col - 2
lorit der Bäume , die ganz neue Tressain und die schnelleBewegung des Arlequin s
werden gewiß die vollkommenste Zufriedenheit erregen . . 2

Die Hauptdecoration
Die Belagerung und Erstürmung des Forts Dschimenfal in Ostindien.

Der allgemeine Beyfall , deu ich bey meinen letzten Feuerwerke , und
vorzüglich bey der Belagerung des Forts Dschimenfal einarntere , und
der allgemein geäußerte Wunsch diese vollkommen gelungene Belagerung
noch einmabl zu jeden/ bewogen mich diese wohl sehr kostspielige und
mühsame Vorstellung meinen wehrtesten Gönnern noch euunahl auf
das praclMollste daczustellen.

Dieses Fort erhebt sich amphitheatralisch , und ist nach der regelmäßigsten Zeich¬
nung dargestellt . Die Bastionen und Fortifikationen sind aus Quadersteinen nach
der neuesten Bäickunst erbauet , und gewähren mit den über das Fort hoch empor
steigenden Thürmen einen majestätischen Anblick . Diese Hauptdecoration nimmt
eine Lange von 4zo cur Schuh ein , und wird mit den englischen Batterien , von
welchen das Fort mit dem heftigsten Kanonenfeuer beschossen wird , einen fürch¬
terlichen Anblick gewähren , und gewiß die größte Zufriedenheit auf sich ziehen.

Wahrend Umlegung der Fronten -Gerüste wird mit allen Gattungen von Luft-
stücken abgewechselt werden.

Den gänzlichen Schluß macht eine prachtvolle Kanonade,

f Kassa - Ordn u n g.

Jedem der den Prater ohne im Feuerwerk zu bleiben , besuchen will , wird von früh Morgens , jedoch

nicht la « gr ^ / »l § bis Z Uhr Nachmittag , nebst einen bey den Bittereren wieder abzugebenden Kassa - Biller , auch
eine eigne Einsatz -Karle gegen Erlag des Entre -Geldes eingehandrget , gegen welche Einsatz -Karte , wieder
das eingelegte Enrre - Geld , bey allen Feuerwerks -Kassen , aber nur jeder einzelnen Person in das besondere

? zurirckbezahlxt wird , nach geschehenen Sperrschuß aber , welcher mit Schlag z Uhr erfolgt , wird einderley

Einsatz -Karte nicht mehr eingelöset ; übrigens ist aber noch zu bemerken , daß , werk mit diesen Einsatz -Kar¬
ten bey der Kassa jederzeit auch ein Kassa - Billet mitgegcbcn wird , durch eine blosse Einsatz -Karte Niemand
den Eintritt in das Feuerwerk erhalt.

Übrigens wird jeden der lm Feuerwerke zu verbleiben Willens ist , nebst den bey den Billeterrn abzu»
gebenden Kassa - Billete auch eine in Händen zu behaltende .Versicherungs -Karte eingehändigt , diese Versi¬
cherungs -Karte gilt , wenn wegen plötzlicher am Feuerwerks -Tage eintrettender üblen Witterung das Feuer¬

werk abgesagt werden müßte , auf jenen Tag an welchen das abgesagte Feuerwerk abgebrannt wirv , um an
diesem Tage bey der Feuerwerks -Kassa , nach Belieben entweder , für diese Karte ein Kassa - Entre - Billet ein-

lösen zu können , oder das Entre - Geld dafür sich zuräckzahlen zu lassen . Am Tage des abgesagten Feuerwerkes

selbst aber wird zur Hindanhaltung aller Unordnung , und selbst zur Vermeidung der Unbequemlichkeit des Pub¬
likums bey keiner Kassa , weder auch in meinem Laboratorium für diese Versicherungs -Karle eine Einlösung
geleistet.

Beym Eintritt zahlt jede Person mit Ausnahme der Vorreiter und Kutscher 1 fl. — kr'
Auf die erste Gallerie . . . . . . z fl. — kr.
Auf die zweyte Gallerie . . . . » fl. zo kr.

Kinder bis y Jahre find sowohl beym 'Eintritt als auf der Gallerie , wenn Jemand Erwachsener

mit ihnen geht frey.
Im Prater wird nach Erforderniß aufgesprrtzt und beleuchtet werden.

Zur größer« Bequemlichkeit sind sowohl Eintritts - als Gallerie - Billetten in der Stadt
am Srephansplay rm Koffeeyaus des Herrn Benko zu haben.

Kaspar Stuwer/
kaiserl. königl . privil . Kunst - und Lustfeuerwerkcr.
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